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Alte Hansestadt Lemgo 
 
1 Berichtigung zum Kreisblatt Nr. 57 vom 22.  
 Dezember 2023, lfd. Nr. 591 „4. Satzungs- 
 änderung der Friedhofssatzung vom 
 11.12.2023“ 
 
Aufgrund eines redaktionellen Fehlers wurde im Kreisblatt 
Nr. 57 vom 22. Dezember 2023, lfd. Nr. 591 eine fehlerhafte 
Fassung der Bekanntmachung veröffentlicht. Die korrekte 
Fassung lautet wie folgt: 
 
4. Satzung vom 12.12.2023 zur Änderung der Friedhofs-
satzung der Alte Hansestadt Lemgo für die städtischen 
Friedhöfe vom 11. Dezember 2012 
 
 
Aufgrund der §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2, Buchstabe f der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV NRW S.666 / SGV NW 2023), sowie des § 4 des 
Gesetzes über das Friedhofs- und Bestattungswesen (Be-
stattungsgesetz NRW) vom 17.06.2003 (GV NRW S.313 / 
SGV NRW 2127), jeweils in der bei Erlass der Satzung gel-
tenden Fassung, hat der Rat der Alten Hansestadt Lemgo in 
seiner Sitzung vom 11.12.2023 die folgende Satzung be-
schlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
Die Friedhofssatzung der Alten Hansestadt Lemgo für die 
städtischen Friedhöfe vom 11.12.2012 wird wie folgt er-
gänzt/geändert: 
 
 
§ 6 Abs. 2 a wird wie folgt geändert: 
„die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren, ausgenom-
men ist das Befahren mit Fahrzeugen mit Sondergenehmi-
gung und Fahrzeugen, die zur Fortbewegung aus gesund-
heitlichen Gründen zwingend erforderlich sind,“ 
 
 
In § 7 Abs. 1 werden die Worte „und sonstige Gewebetrei-
bende“ gestrichen 
 
 
§ 7 Abs. 2 Satz 1 wird gestrichen  
 
 
In § 7 Abs. 8 werden die Worte „oder bei denen die Voraus-
setzungen des Absatzes 2 ganz oder teilweise nicht mehr 
gegeben sind“ gestrichen 
 
 
§ 8 Abs. 6 wird wie folgt geändert:  
Für die Bestattungsfristen gilt § 13 Abs. 2 und 3 des Bestat-
tungsgesetz NRW. 
 
 
§ 8 Abs. 7 wird neu hinzugefügt:   
Die Friedhofsverwaltung ist berechtigt, Auskünfte über den 
Bestattungstermin oder die Lage der Grabstätten zu erteilen. 
Haben Tote zu Lebzeiten schriftlich dem Auskunftsbegehren 
über Zeitpunkt, Art und Ort ihrer Bestattung widersprochen 
und diese Willenserklärung liegt der Friedhofsverwaltung 
vor, werden keine Auskünfte erteilt.  

 
In § 9 Abs. 1 Satz 2 werden die Worte „oder Urne“ gestri-
chen 
 
§ 9 Abs. 2 wird wie folgt geändert:  
Bei jeder Bestattung müssen die Särge, die Sargausstat-
tung, die Bekleidung der verstorbenen Person, die Urnen o-
der Überurnen so beschaffen sein, dass sie die Verwesung 
bzw. Zersetzung innerhalb der Ruhefrist ermöglichen (Aus-
nahme Überurne im Kolumbarium/Urnengrabkammer). Ins-
besondere dürfen sie nicht die Beschaffenheit des Bodens 
oder des Grundwassers nachteilig verändern. 
 
 
§ 13 Abs. 2 Nr. I wird wie folgt ergänzt:  
e) Naturnahe Wahlgräber (nur auf dem Friedhof Lüning-
heide) 
 
 
§ 13 Abs. 2 Nr. II wird wie folgt ergänzt: 

i) Urnenwahlgemeinschaftsgrabstätten (nur auf dem 
Friedhof Rintelner Straße) 
j) Baumwahlgräber (nur auf dem Friedhof Lüningheide) 
k) Naturnahe Urnenwahlgräber (nur auf dem Friedhof 
Lüningheide) 

 
 
§ 13 Abs. 3 wird aufgehoben 
 
 
§ 13 Abs. 4 wird wie folgt geändert:  
Es besteht kein Anspruch auf Erwerb des Nutzungsrechtes 
an einer der Lage nach bestimmten Grabstätte oder auf Un-
veränderlichkeit der Umgebung. Beim Erwerb eines Wahl-
grabes / Urnenwahlgrabes / einer Urnengrabkammer kann 
sich der Nutzungsberechtigte jedoch im Rahmen der für die 
Belegung anstehenden Grabstellen eine Grabstelle aussu-
chen (ausgenommen sind das Rasenwahlgrab, das Urnen-
hainwahlgrab, Urnenrasenwahl-grab und die naturnahen 
Bestattungen). 
 
 
§ 14 Abs. 4 Sätze 2 bis 4 werden gestrichen  
 
 
§ 15 Abs. 1 wird wie folgt geändert:   
Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, an 
denen auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer von 30 
Jahren (Nutzungszeit) verliehen und deren Lage im Beneh-
men mit dem Erwerber bestimmt wird. Bei den naturnahen 
Wahlgräbern erfolgt die Beisetzung im Bereich planmäßig 
festgelegter Punkte. Nutzungsrechte an Wahlgrabstätten 
werden nur anlässlich eines Todesfalles und nur für die ge-
samte Grabstätte verliehen (Ausnahme siehe § 15 Nr. 19-
21). Die Friedhofsverwaltung kann die Erteilung eines Nut-
zungsrechtes ablehnen, insbesondere wenn die Schließung 
oder Entwidmung nach § 4 beabsichtigt ist. 
 
 
§ 15 Abs. 5 wird neu hinzugefügt; aus den Absätzen 5 
bis 17 werden die Absätze 6 bis 18:  
Naturnahe Wahlgräber werden für Erdbestattungen bereit-
gestellt. Die Grabstelle wird durch die Friedhofsverwaltung 
hergerichtet und dauerhaft unterhalten. Außer der von der 
Friedhofsverwaltung vorgenommenen Kennzeichnung darf 
kein weiteres Gedenkzeichen aufgestellt und keine weitere 
Kennzeichnung vorgenommen werden. Ein Anspruch, die 
Grabstätte individuell zu pflegen und zu gestalten, sowie 
Grabschmuck auf der Grabstätte abzulegen, besteht nicht.  
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Die Einebnung der Grabstätte wird nach Ablauf der Nut-
zungszeit durch die Friedhofsverwaltung vorgenommen.  
 
§ 15 Abs. 13 Buchstabe „g“ wird wie folgt geändert: 
„auf die Geschwister,“ 
 
 
§ 15 Abs. 19 wird neu hinzugefügt:  
Ein Vorerwerb von Wahlgrabstätten auf dem Friedhof 
Lüningheide sowie von Urnenwahlgemeinschaftsgrabstät-
ten auf dem Rintelner Friedhof ist zu Lebzeiten möglich, 
wenn freie Grabstätten vorhanden sind. Somit kann ein Nut-
zungsrecht auch vor Eintritt eines Todesfalles verliehen wer-
den. Die Nutzungszeit beginnt mit dem Erwerbstag. Erfolgt 
eine Bestattung muss gemäß § 15 Abs. 10 zur Sicherstel-
lung der Ruhezeit die erforderliche Verlängerung für alle 
Grabstellen nachgezahlt werden. Bei Wahlgrabstätten, die 
nicht von der Friedhofsverwaltung hergerichtet, gemäht und 
dauerhaft unterhalten werden, muss die Grabfläche bis zur 
ersten Bestattung in einfacher Form gepflegt und instandge-
halten werden.   
 
 
§ 15 Abs. 20 wird neu hinzugefügt:  
Die in Abs. 19 genannten Grabstätten können als Alternative 
zum Vorerwerb für die Dauer von 5 Jahren reserviert wer-
den. Dafür wird eine Reservierungsgebühr gemäß der Fried-
hofsgebührensatzung für jeweils fünf Jahre im Voraus erho-
ben. Für die Gebührenberechnung sind die Gebühren für die 
Verlängerung des Nutzungsrechtes an der jeweiligen Wahl-
grabstätte zugrunde zu legen. Diese Gebühr wird bei Inan-
spruchnahme der Grabstätte nicht verrechnet. Ein Anspruch 
auf Verleihung oder erneute Verleihung von Nutzungsrech-
ten besteht nicht.  
 
 
§ 16 Abs. 1 wird wie folgt geändert:   
 
Aschen dürfen beigesetzt werden in  
 
a) Urnenreihengrabstätten 

Grabstättengröße 
1,00 m x 1,00 m 

b) 
 
c) 

Urnenrasenreihengrabstätten 
Grabstättengröße 
 Urnenhainreihengrabstätten 
Grabstättengröße 

1,00 m x 1,00 m 
 
1,00 m x 1,00 m 

d) Urnengemeinschaftsgrabstätten 
auf dem Waldfriedhof  
Lüningheide und auf dem Friedhof 
Rintelner Straße 
Grabstättengröße 

0,50 m x 0,50 m 

e) 
 
f) 
 
g) 

Urnenwahlgrabstätten/naturnahe 
Urnenwahlgrabstätten 
Grabstättengröße 
Urnenhainwahlgrabstätten/ 
Urnenwahlgemeinschaftsgrab-
stätten Grabstättengröße 
Urnenrasenwahlgrabstätten 
Grabstättengröße 

1,25 m x 1,25 m 
 
1,25 m x 1,25 m 
 
1,25 m x 1,25 m 

h) Baumwahlgräber auf dem Fried-
hof Lüningheide/Urnengrabkam-
mern (Urnenwand) für zwei Ur-
nen, nicht auf dem Friedhof 
Lüningheide und Friedhof Tropha-
gen 

 
 

i) Grabstätten für Erdbestattungen 
in Wahlgräbern 
Grabstättengröße 

2,50 m x 1,25 m 

 
§ 16 Abs. 7 wird neu hinzugefügt; aus den Absätzen 7 
bis 9 werden die Absätze 8 bis 10: 
Naturnahe Wahlgräber, Baumwahlgräber und Urnenwahl-
gemeinschaftsgräber für zwei Urnen werden für Aschebei-
setzungen bereitgestellt. Die Beisetzung bei den naturnahen 
Wahlgräbern erfolgt im Bereich planmäßig festgelegter 
Punkte. Die Grabstelle wird durch die Friedhofsverwaltung 
hergerichtet und dauerhaft unterhalten. Ein Anspruch, die 
Grabstätte individuell zu pflegen und zu gestalten besteht 
nicht.  
 
 
In § 18 Abs. 8 Satz 1 werden die Worte „zwischen 5 und 6 
cm breit sind und“ gestrichen. 
 
 
In § 19 Abs. 8 Satz 1 werden die Worte „mit allgemeinen 
Gestaltungsvorschriften“ gestrichen.  
 
§ 19 Abs. 10 wird wie folgt geändert:   
Auf Rasenreihengrabstätten, Urnenrasenreihengrabstätten, 
einstelligen Rasenwahlgrabstätten und Urnenrasenwahl-
grabstätten sind liegende Grabmale in den Höchstmaßen 
0,45 m x 0,35 m zugelassen. Auf mehrstelligen Rasenwahl-
grabstätten sind liegende Grabmale in den Höchstmaßen 
0,80 m x 0,55 m zugelassen. Stehende Grabsteine/Gedenk-
stelen ohne Fundament sind in den Höchstmaßen 0,40 m x 
0,30 m x 0,15 m zugelassen.  
 
§ 19 Abs. 14 wird neu hinzugefügt:  
Für naturnahe Wahlgräber für Erdbestattungen kann auf 
Wunsch, durch die Friedhofsverwaltung an zentraler Stelle, 
ein von ihr erstelltes kleines Namensschild mit dem Namen 
sowie den Geburts- und Sterbedatum der verstorbenen Per-
son an einer Gedenkstele angebracht werden. Bei einer na-
turnahen Urnenwahlgrabstätte kann auf Wunsch, durch die 
Friedhofsverwaltung, ein kleiner Stein mit dem Namen sowie 
den Geburts- und Sterbedatum der verstorbenen Person in 
unmittelbarer Nähe des Baumes niedergelegt werden. Au-
ßer der von der Friedhofsverwaltung vorgenommenen 
Kennzeichnung darf kein weiteres Gedenkzeichen aufge-
stellt und keine weitere Kennzeichnung vorgenommen wer-
den.  
 
 
§ 19 Abs. 15 wird neu hinzugefügt:  
Bei Baumwahlgrabstätten und Urnenwahlgemeinschafts-
gräber mit Stein wird durch die Friedhofsverwaltung auf je-
dem Grab, nach absehbarer Zeit, ein Grabmal mit dem Na-
men sowie den Geburts- und Sterbedatum der verstorbenen 
Person in die Erde eingesetzt bzw. aufgestellt. Außer der 
von der Friedhofsverwaltung vorgenommenen Kennzeich-
nung darf kein weiteres Gedenkzeichen aufgestellt und 
keine weitere Kennzeichnung vorgenommen werden.  
 
 
§ 20 wird aufgehoben 
 
 
§ 22 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 
Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihengrabstätten / Urnenrei-
hengrabstätten oder nach Ablauf der Nutzungszeit bei Wahl-
grabstätten / Urnenwahlgrabstätten oder nach der Entzie-
hung von Grabstätten und Nutzungsrechten sind die Grab-
male und sonstige bauliche Anlagen gemäß § 25 zu entfer-
nen 
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In § 23 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte „ggf. i. V. m. § 20“ 
gestrichen.  

 
 

§ 23 Abs. 3 Satz 4 wird gestrichen  
 
§ 25 wird wie folgt neu gefasst: 
(1) Jede Grabstelle ist nach Ablauf der Ruhefrist bzw. 

des Nutzungsrechts ordnungsgemäß abzuräumen 
und einzuebnen bzw. einebnen zu lassen. Die Kos-
ten für Abräumung und Entsorgung trägt der jewei-
lige Nutzungsberechtige (ausgenommen Rasen-
grabstätten, naturnahe Wahlgräber, Baumwahlgrä-
ber und Urnenwahlgemeinschaftsgräber).  

 
(2) Sofern die Nutzungsberechtigten nach Ablauf der 

Ruhefrist oder der Nutzungszeit das Grabmal und die 
sonstigen baulichen Anlagen selbst abräumen wol-
len, ist dies gegenüber der Friedhofsverwaltung vor 
dem Ablauf der Nutzungszeit schriftlich mitzuteilen. 
Im Falle einer Abräumung der Grabstätte durch den 
Nutzungsberechtigten müssen alle Grabmale und 
sonstigen Aufbauten entfernt und die Grabstätte bo-
dengleich eingeebnet werden. Dies beinhaltet auch 
die Entfernung von Fundamenten und Grabbepflan-
zung. Jeglicher Abfall - Ausnahme Pflanzen und 
Pflanzenteile - wie Fundamente, Betonreste und mi-
neralische Bestandteile dürfen auf dem Friedhof 
nicht gelagert oder entsorgt werden. Die Kosten für  
Abräumung und Entsorgung trägt der jeweilige Nut-
zungsberechtigter.  

 
 
§ 27a wird neu hinzugefügt: 
(1) Die Friedhofsverwaltung kann ausschließlich auf 

dem Friedhof Lüningheide zulassen, dass in eine be-
reits belegte Grabstätte die Asche eines kremierten 
Haustieres in einer Urne als Grabbeigabe einge-
bracht wird. Die Entscheidung der Friedhofsverwal-
tung ist abhängig von der Größe der Grabstätte und 
der Größe der Urne des kremierten Haustieres. Die 
Einbringung wird unter Ausschluss von Personen 
durchgeführt. Eine Trauerzeremonie findet aus die-
sem Anlass nicht statt. Hinweise auf die Einbringung 
dürfen nicht an der Grabstätte angebracht werden.  
 

(2) Zur Vermeidung reiner Tiergräber wird eine „Vorab-
Bestattung“, in einer nicht belegten Grabstätte, von 
Tieren ausgeschlossen. Das zu Lebzeiten seines Be-
sitzers verstorbene und eingeäscherte Haustier kann 
in Form einer Grabbeigabe mit der Beisetzung seines 
verstorbenen Besitzers erfolgen.  

 
 
Artikel II 
 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
 

  
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die 4. Satzung vom 12.12.2023 zur Änderung der Friedhofs-
satzung der Alte Hansestadt Lemgo für die städtischen 
Friedhöfe vom 11. Dezember 2012 wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht. 
 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV NRW vom 02.09.1994, S. 
666) in der zurzeit gültigen Fassung beim Zustandekommen 
dieser Satzung (ortsrechtlichen Bestimmung) nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt, 

b) diese Satzung (ortsrechtliche Bestimmung) ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Al-
ten Hansestadt Lemgo vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Lemgo, 12.12.2023 
 
 
(Baier) 
Bürgermeister 

Kr.Bl. Lippe 02.01.2024 
 
 
 
2 Berichtigung zum Kreisblatt Nr. 57 vom 22.  
 Dezember 2023, lfd. Nr. 592 „1. Satzungs- 
 änderung der Friedhofsgebührensatzung vom 
 13.12.2023“ 
 
Aufgrund eines redaktionellen Fehlers wurde im Kreisblatt 
Nr. 57 vom 22. Dezember 2023, lfd. Nr. 592 eine fehler-hafte 
Fassung der Bekanntmachung veröffentlicht. Die korrekte 
Fassung lautet wie folgt: 
 

1. Satzung zur Änderung der Friedhofsgebühren-
satzung der Alten Hansestadt Lemgo für die städti-
schen Friedhöfe vom 13.12.2022 

 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV NRW S.666 / SGV NW 2023), 
sowie der §§ 2, 4, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 
21.10.1969 (GV NRW S.712 / SGV NW 610), und des § 4 
des Gesetzes über das Friedhofs- und Bestattungswesen 
(Bestattungsgesetz NRW) vom 17.06.2003 (GV NRW S.313 
/ SGV NRW 2127 jeweils in der bei Erlass dieser Satzung 
geltenden Fassung, hat der Rat der Alten Hansestadt 
Lemgo in seiner Sitzung am 11.12.2023 folgende Satzung 
zur Änderung der Friedhofsgebührensatzung der Alten Han-
sestadt Lemgo für die städtischen Friedhöfe vom 
13.12.2022 beschlossen: 
 
 
Artikel I 
 
§ 2 wird wie folgt geändert: 
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§ 2 Gebühren 
 
Für die Benutzung der kommunalen Friedhöfe der Alten 
Hansestadt Lemgo und deren Einrichtungen sowie für die 
Inanspruchnahme von sonstigen Leistungen der Friedhofs-
verwaltung werden folgende Gebühren und Entgelte erho-
ben: 
 
A. Nutzungsgebühren für Reihengräber und Erwerb von 
Nutzungsrechten an Wahlgräbern: 
 
I. Nutzungsgebühren für Reihengräber  
 

 
II. Erwerb von Nutzungsrechten an Wahlgräbern 
 

a. für Erdbestattungen je 
Wahlgrabstelle (30 Jahre 
Nutzungszeit mit Erstein-
fassung ) 

2.620,00 EUR 

b. Verlängerungsjahr je 
Wahlgrabstelle 

87,00 EUR 

c. Urnenwahlgrab (25 Jahre 
Nutzungszeit mit Erstein-
fassung) 

1.713,00 EUR 

d. Verlängerungsjahr je Ur-
nenwahlgrabstelle 

69,00 EUR 

e. Urnengrabkammer (25 
Jahre Nutzungszeit, inkl. 
Pflegeanteil) 

2.309,00 EUR 

f. Verlängerungsjahr je Ur-
nengrabkammer 

92,00 EUR 

g. Rasenwahlgrab je Wahl-
grabstelle (30 Jahre Nut-
zungszeit, inkl. Pflegean-
teil) 

3.397,00 EUR 

h. Verlängerungsjahr je Ra-
senwahlgrabstelle 
 

113,00 EUR 

 
i. Urnenrasenwahlgrab (25 

Jahre Nutzungszeit, inkl. 
Pflegeanteil) 

2.037,00 EUR 

j. Verlängerungsjahr je Ur-
nenrasenwahlgrabstelle 

81,00 EUR 

k. Urnenhainwahlgrab (25 
Jahre Nutzungszeit, inkl. 
Pflegeanteil) 

2.037,00 EUR 

l. Verlängerungsjahr je Ur-
nenhainwahlgrabstelle 

81,00 EUR 

m. Naturnahe Wahlgräber 
Friedhof Lüningheide (30 
Jahre Nutzungszeit) 

2.814,00 EUR 

n. Verlängerungsjahr je na-
turnaher Wahlgrabstelle 

94,00 EUR 

o. Urnenwahlgemeinschafts-
grabstätten Friedhof Rin-
telner Straße (25 Jahre 
Nutzungszeit, inkl. Pfle-
geanteil) 

2.275,00 EUR 

p. Urnenwahlgemeinschafts-
grabstätten Friedhof Rin-
telner Straße (25 Jahre 
Nutzungszeit, inkl. Pfle-
geanteil und Grabstein) 

2.814,00 EUR 

q. Verlängerungsjahr je Ur-
nengemeinschaftsgrab-
stelle 

91,00 EUR 

r. Baumwahlgräber Friedhof 
Lüningheide(25 Jahre Nut-
zungszeit, inkl. Pflegean-
teil) 

2.814,00 EUR 

s. Verlängerungsjahr je 
Baumgrabstelle 

91,00 EUR 

t. Naturnahe Urnenwahlgrä-
ber Friedhof Lüningheide 
(25 Jahre Nutzungszeit, 
inkl. Pflegeanteil) 

1.794,00 EUR 

u. Verlängerungsjahr je na-
turnaher Urnenwahlgrab-
stelle 

72,00 EUR 

 
 
III. Überschreitung der Nutzungszeit 
 
Wird durch die Belegung einer Lagerstelle unter Berücksich-
tigung der gesetzlichen Ruhefrist die Nutzungsdauer an den 
Wahlgräbern überschritten, auch wenn die Lagerstelle noch 
nicht belegt war, so ist für jedes angefangene Jahr der Über-
schreitung die jeweilige Nutzungsgebühr für sämtliche La-
gerstellen zu zahlen. 
 
 
IV. Verlängerung von Nutzungsrechten 
 
Die unter II. b), d), f), h), j) und l). festgesetzte Gebühr wird 
auch für die Verlängerung der Nutzungsrechte an Wahlgrä-
bern nach Ablauf der Nutzungszeit erhoben. Die jeweilige 
Erwerbsgebühr ist je Jahr und Lagerstelle zu zahlen. 

a. Reihengrab Erdbestattung für Ver-
storbene über 5 Jahre (30 Jahre 
Nutzungszeit mit Ersteinfassung) 

2.102,00 EUR 
 
 

b. Reihengrab Erdbestattung für Ver-
storbene unter 5 Jahre (25 Jahre 
Nutzungszeit mit Ersteinfassung  ) 

526,00 EUR 

c. Rasenreihengrabstätte (30 Jahre 
Nutzungszeit, inkl. Pflegeanteil) 

2.620,00 EUR 

d. Urnenreihengrab (25 Jahre Nut-
zungszeit) 

1.342,00 EUR 

e. Urnenrasenreihengrabstätte (25 
Jahre Nutzungszeit , inkl. Pflegean-
teil) 

1.480,00 EUR 

f. Urnengemeinschaftsgrabstätte (25 
Jahre Nutzungszeit, anonym /inkl. 
Pflegeanteil) zuzüglich gesetzlicher 
Umsatzsteuer 

1.011,00 EUR 

g. Urnenhainreihengrabstätte (25 
Jahre Nutzungszeit, inkl. Pflegean-
teil) 

1.480,00 EUR 
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B. Bestattungsgebühren: 
 

II. Benutzung der Leichen-
zelle/Kühlzelle 

 

108,00 EUR 

III. Benutzung der Friedhofska-
pelle 

 

357,00 EUR 

IV. Beisetzung (Grabbereitung) 
Für das Ausheben und Verfüllen des 
Grabes einschl. Aushängen der Grube 
und Aufbringen von Schalen und Krän-
zen 

 

a. Beisetzung Erdbestattung 
- Kinder bis zu 5 Jahren 

282,00 EUR 

b. Beisetzung Erdbestattung 
- Totgeburt, Kinder bis zu 4 
Wochen 

105,00 EUR 

c. Beisetzung Erdbestattung 
- Erwachsene 

563,00 EUR 

d. Beisetzung einer Urne 
zuzüglich gesetzlicher 
Umsatzsteuer bei einer 
anonymen Bestattung 

105,00 EUR 

e. Abräumen der Kränze 48,00 EUR 
f. Zuführung eines kremier-

ten Haustieres als Grab-
beigabe  

 

70,00 EUR 

V. Gestellung von Trägern / je 
Träger 

 

47,00 EUR 

VI. - entfällt -   
 
 

 

VII. Zuschlag für Trauerfeiern und Bestattungen 
Für Trauerfeiern und Bestattungen, die am Samstag oder 
auf Wunsch der Angehörigen außerhalb der im § 8 Absatz 
4 der Friedhofssatzung festgelegten Zeiten vorgenom-
men werden, wird ein Zuschlag von 50% auf die anfallen-
den Bestattungsgebühren (gem. B III Nr. a) – d), B IV und 
C III) berechnet. Der Zuschlag wird nur erhoben, wenn für 
die Durchführung eine personelle Beteiligung von seiten 
der Stadt Lemgo gegeben ist. 
 
VIII. Umbettungen (einschl. Verwal-

tungsgebühr) 
 

a. Umbettung eines Verstor-
benen bis zu 5 Jahren 

 innerhalb der städt. Friedhöfe 

612,00 EUR 

b. Umbettung eines Verstor-
benen über 5 Jahre 

innerhalb der städt. Friedhöfe 

1.200,00 EUR 

c. Ausbettung eines Verstor-
benen bis zu 5 Jahren 

zwecks Überführung auf den Friedhof 
eines anderen Friedhofsträgers 

310,00 EUR 

d. Ausbettung eines Verstor-
benen über 5 Jahre 

695,00 EUR 

 
zwecks Überführung auf den Friedhof 
eines anderen Friedhofsträgers 

e. Ausbettung einer Urne und 
Wiederbeisetzung 

auf einem städtischen Friedhof 

234,00 EUR 

f. Ausbettung einer Urne 
zwecks Überführung 

auf den Friedhof eines anderen Fried-
hofsträgers 
einschl. Verpackungs- und Versandkos-
ten 

150,00 EUR 

 
Die Kosten für eventuell notwendige neue Särge und den 
Ersatz von Schäden, die an benachbarten Grabstätten 
und Anlagen durch eine Umbettung entstehen, hat der 
Antragsteller zu tragen. 

 
 
C. Ausgestaltung von Trauerfeiern 
 

I. Grundausschmückung der Lei-
chenkammer mit Dauergrünpflan-
zen 

 

35,00 
EUR 

II. Harmoniumbenutzung 
 

12,50 
EUR 

III. Grundausschmückung der Trauer-
halle mit Dauergrünpflanzen, 

Kranzdekoration, Beteiligung beim Trans-
port von der Leichenkammer in die Trauer-
halle und beim Aufbahren in der Trauerhalle 

85,00 
EUR 

 
 
D. Verwaltungsgebühren und Gebühren für sonstige Leis-
tungen 
 

I. Erteilung einer Zustimmung zur 
Aufstellung von Grabmalen 

 

a. liegend für Reihen- und Wahl-
gräber aller Grabarten 

30,00 
EUR 

b. stehend für Reihen- und 
Wahlgräber aller Grabarten 

 

71,50 
EUR 

II. Zulassung von Gewerbetreiben-
den – jährlich – 

 

20,00 
EUR 

III. Einebnungen von Grabstätten 
nach Ablauf der Ruhe- bzw. Nut-
zungszeit oder bei vorzeitiger Auf-
lösung des Grabes 

 

a. je Grabstelle (incl. Einfassun-
gen) 

190,00 
EUR 

b. Kinder- und Urnengrab (inkl. 
Einfassungen) 

131,00 
EUR 

c. Abräumen eines liegenden 
Grabmals 

45,00 
EUR 

d. Abräumen eines stehenden 
Grabmals 

 

45,00 
EUR 
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zuzüglich der gesetzlichen Umsatzsteuer. Andere, nicht 
im Voraus bestimmbare bzw. zusätzliche Leistungen wer-
den nach Materialverbrauch und Lohnaufwand nach dem 
TVöD berechnet. 

 
 
§ 4 wird wie folgt geändert: 
§ 4 Gebührenpflichtige 
 
Zur Zahlung der Gebühren sind diejenigen Personen ver-
pflichtet, welche die Einrichtungen der  
kommunalen Friedhöfe der Alten Hansestadt Lemgo oder 
die sonstigen Leistungen der Friedhofsverwaltung in An-
spruch nehmen. Mehrere Gebührenschuldner haften als Ge-
samtschuldner. Daneben haftet für die Gebührenschuld, wer 
bestattungspflichtig im Sinne von § 8 Abs. 1 Bestattungsge-
setz NRW ist. 
 
 
Artikel II 
Inkrafttreten 
 
Die 1. Änderungssatzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die 4. Satzung vom 12.12.2023 zur Änderung der Friedhofs-
satzung der Alte Hansestadt Lemgo für die städtischen 
Friedhöfe vom 11. Dezember 2012 wird hiermit öffentlich be-
kanntgemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV NRW vom 02.09.1994, S. 
666) in der zurzeit gültigen Fassung beim Zustandekommen 
dieser Satzung (ortsrechtlichen Bestimmung) nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn, 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt, 

b) diese Satzung (ortsrechtliche Bestimmung) ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Al-
ten Hansestadt Lemgo vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

 
Lemgo, 12.12.2023 
 
 
(Baier) 
Bürgermeister 

Kr.Bl. Lippe 02.01.2024 
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